
Genossenschaft
hat nun die
Schlüsselgewalt
Familie Frilling übergibt Dorfkneipe
Wenn alles nach Plan läuft,
sollen die Türen von
Schanko Anfang 2019 wie-
der öffnen. Weitere Ge-
nossen sind willkommen.

Von Ruth Honkomp

Holdorf. Der Postbote muss
nicht mehr suchen: „Genossen-
schaft ,Zum Schanko'“ steht jetzt
auf dem Briefkasten neben der
Eingangstür zur Dorfkneipe am
Steinfelder Damm im Holdorfer
Ortsteil Handorf-Langenberg.
Gestern übergab Christa Mid-
dendorf stellvertretend für die
Gastwirtsfamilie Frilling den
Schlüssel der alten Dorfkneipe
an Udo Schlarmann. Er ist Auf-
sichtsratsvorsitzender der Ge-
nossenschaft, die die Handorf-
Langenberger gründeten, um ih-
re alte Dorfkneipe als Dorfge-
meinschaftshaus und sozialen
Treffpunkt zu erhalten.
Es war ein emotionaler Mo-

ment für alle Beteiligten – und
zwar schon der zweite innerhalb
von 24 Stunden: Denn erst am
Mittwochabend hatten sich
Maik Escherhaus, Mario Trum-
me und Udo Schlarmann nach
der Sitzung der lokalen Leader-
Aktionsgruppe (LAG) in Vechta
in den Armen gelegen – so groß
war die Freude über das positive
LAG-Votum, das einen Lea-
der–Zuschuss in Höhe von
100000 Euro für das Dorfge-
meinschaftsprojekt in greifbare
Nähe rücken ließ. Die Erleich-

terung der Handorf-Langen-
berger war riesig. „Wir sind sehr,
sehr dankbar“, sagte gestern nur
wenige Stunden später Mario
Trumme bei der Schlüsselüber-
gabe. Da versprach er Christa
Middendorf, die Genossen-
schaft werde alles tun, um den
Wunsch ihres im November
verstorbenen Vaters, Gastwirt
Hubert Frilling, zu erfüllen: „Das
Herz von Handorf-Langenberg
soll weiter schlagen.“
Vor gut zweieinhalb Jahren

hatten Escherhaus, Trumme und
Schlarmann erstmals mit dem
Wirt über ihre Idee zur Rettung
ihrer Dorfkneipe als sozialen
Treffpunkt im Ort gesprochen.
Wie aus dieser Idee ein tragfä-
higes Netzwerk wurde, erklärte
Maik Escherhaus am Mittwoch-
abend im Vechtaer Zeughaus-
museum den Mitgliedern der
LAG-Gruppe, die unter der Lei-
tung des Lohner Bürgermeisters
Tobias Gerdesmeyer tagte, mit
großer Leidenschaft. Dabei
machte der Sprecher der Initia-
toren keinen Hehl daraus, dass
das Ausmaß der Mühen man-
chesmal „Grenzen ehrenamtli-
chen Engagements überschrit-
ten“ habe, schlaflose Nächte in-
clusive. Nun der Lohn: Ihr Lea-
der-Antrag erhielt eine Projekt-
bewertung von 16 Punkten. Die-
se hohe Klassifizierung hatte das
Leader-Regionalmanagement –
bestehend aus dem Geschäfts-
stellenleiter der Leader-Region,
Antonius Haverkamp vom
Landkreis Vechta, sowie Regio-

nalmanager Holger Brörkens –
für das Dorfgemeinschaftskon-
zept ermittelt. Sehr positiv be-
wertet wurde in der Auflistung
der Pluspunkte unter anderem:
„Das Projekt stärkt die Identität
der Region.“
In der Diskussion der lokalen

Aktionsgruppe im Anschluss an
die Präsentation gab es zwar kri-
tische Nachfragen. Die bezogen
sich allerdings in erster Linie auf
allgemeine Zuschussmodalitä-
ten. Unter anderem wurde mo-
niert, dass nicht wie üblich zu-
nächst ein Antrag auf Unter-
stützung aus dem Zile-Pro-
gramm des Landes gestellt wor-

den sei. Dazu erklärte Regional-
manager Brörkens: Die Genos-
senschaft sei für die Übernahme
des Gebäudes an Fristen gebun-
den, die den Fristen für Zile-För-
deranträge entgegenständen.
Grundsätzlich gab es im Zeug-

hausmuseum viel Anerkennung
für die Handorf-Langenberger.
Landrat Herbert Winkel erklär-
te: „Es ist ein hervorragendes
Projekt. Wir wissen, dass wir
auch in anderen Orten des Land-
kreises in eine solche Situation
kommen können.“ Er wie auch
andere Sprecher kritisierten al-
lerdings die Verknüpfung des
Zuschusses der Gemeinde Hol-

dorf an ein positives Leader-Vo-
tum. Dadurch werde die LAG
unter Druck gesetzt. Dazu sagte
der Holdorfer Bürgermeister Dr.
Wolfgang Krug, die Gemeinde
habe sicherstellen wollen, dass
kein Vorwurf der Wettbewerbs-
verzerrung durch die Förderung
aus der Gemeindekasse erhoben
werden könne. Denn dies sei im
Fall einer Bewilligung von Lea-
der-Geldern ausgeschlossen.
Und: Im Fall einer Ablehnung
hätte sich der Rat sicher noch-
mal mit dem Thema befasst.

M Info: Hintergründe unter
www.zum-schanko.de

Genossen und Eigentümerfamilie eint ein Ziel: Die Gaststätte „Zum Schanko“ soll als sozialer Treff-
punkt erhalten bleiben; (von links) Katrin Robben, Christa Middendorf, Hubert Middendorf, Annelie
Lausch, Jürgen Schröder, Mario Trumme und Udo Schlarmann. Foto: Honkomp

Steinfelder Delegation besucht Jastrowie
Ausflug nach Danzig und in die Partnerstadt/Weitere Treffen sind schon geplant
Steinfeld (hel). Eine 25-köpfige
Delegation aus Rat und Verwal-
tung der Gemeinde Steinfeld ist
nach Polen gereist. Sie besuch-
ten die Stadt Danzig sowie die
Partnerstadt Jastrowie. Die Ge-
meinden hatten im Oktober
2004 eine feste Städtepartner-
schaft vereinbart.
Gemeinsam mit Jastrowies

Bürgermeister Piotr Wojtiuk
und dem früheren Ratsvorsit-
zenden Jan Przybylski erkunde-
ten die Steinfelder zunächst die
500000 Einwohner große Met-
ropole Danzig mit ihrer histori-
schen Altstadt. Während einer
Stadtführung besichtigten sie die
Brigitten-Kirche, in der auch der
in Steinfeld bekannte Prälat
Henryk Jankowski einst gewirkt
und sich in der Solidarnosc-Be-
wegung engagiert hat. Bei dem

Besuch Jastrowies konnte die
Gruppe laut Mitteilung die wirt-
schaftliche Entwicklung der
Stadt feststellen. Nach einem
Gottesdienst in der „Roten Kir-
che“ bekundeten beim Bankett
sowohl Jastrowies Bürgermeis-
ter Piotr Wojtiuk und Steinfelds
Bürgermeisterin Manuela Hon-
komp die Bedeutung der Städ-
tepartnerschaft als gelebte Ver-
ständigung Europas. Beide ho-
ben hervor, dass die Partner-
schaft insbesondere durch die
Vereine und Schulen getragen
werden müsse. Dies gelinge der-
zeit gut, heißt es weiter. So ste-
hen noch in diesem Jahr weitere
Partnerschaftstreffen der Schu-
le, des Sportvereins sowie der Jä-
gerschaft und des Fahrradclubs
„Stramme Kette“ auf dem Pro-
gramm.

Starke Partner: Die Gemeinden Steinfeld und Jastrowie bauen ihre Part-
nerschaft weiter aus. Hier besucht die Delegation die Altstadt von Dan-
zig mit Bürgermeister Wojtiuk (kniend) und Bürgermeisterin Honkomp
(dritte von links). Foto: Stadt Jastrowie
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Betrunkene beleidigt Beamten
Steinfelderin fährt alkoholisiert/Kind sitzt mit im Auto

Steinfeld (hel). Eine 32-jährige
Steinfelderin befuhr unter Al-
koholeinfluss die Große Straße
in Steinfeld. Am Mittwoch (30.
Mai) gegen 18.45 Uhr wurde sie
dort von der Polizei angehalten.
Die 32-Jährige verweigerte ei-
nen Atemalkoholtest, musste
sich aber einer Blutprobe unter-
ziehen. Laut Mitteilung der Po-
lizei beleidigte die Steinfelderin

sowohl die eingesetzte Polizei-
streife als auch die Ärztin, wel-
che die Blutentnahme durch-
führte.
Während des gesamten Zeit-

raums war das fünfjährige Kind
der 32-jährigen Steinfelderin an-
wesend, heißt es weiter in der
Mitteilung. Daher wurde zu-
sätzlich das zuständige Jugend-
amt informiert.

Küche im Jugendtreff soll größer werden
Fachausschuss diskutiert über Umbau-Pläne/Idee: Wand versetzen

Dinklage (tim). Die Küche im
Dinklager Jugendtreff soll ver-
größert werden. Das ist das Er-
gebnis einer Ortsbesichtigung
durch den Ausschuss für Ju-
gend, Familie und Senioren.
Jugendpfleger Karl-Heinz

Kamlage zeigte den Mitgliedern
des Gremiums, dass unter an-
derem ein Handwaschbecken
fehlt, welches zur Nutzung des

Konvektomaten erforderlich ist.
Die Zubereitung der etwa 40 Es-
sen pro Tag für die Horte und
die Kinder und Jugendlichen im
angrenzenden Aufenthaltsbe-
reich gestalte sich schwierig.
Als Lösung wurde vorgeschla-

gen, eine Leichtbauwand in
Richtung des Aufenthaltsrau-
mes zu versetzen, um so die Kü-
che um sechs bis sieben Meter

zu vergrößern. Für die Erweite-
rung und die Renovierung der
Toiletten sollen nun die Kosten
ermittelt, Pläne konkretisiert
und Gespräche mit dem TV
Dinklage als Eigentümer des Ge-
bäudes aufgenommen werden.
Vorrangig wird es aber um den
Küchenumbau gehen. Der Aus-
schuss empfahl mehrheitlich,
dieses Vorgehen einzuleiten.

Barbara-Schule
lädt ein zur großen
Zirkusshow
Holdorf (ru). Mit Feuereifer be-
reiten sich die Grundschülerin-
nen und -schüler in Handorf-
Langenberg in dieser Woche auf
die große Zirkusvorstellung am
Samstag (2. Juni) vor. Seit Mon-
tag ist der Circus Chabernaq im
Rahmen einer Projektwoche in
der Barbara-Schule zu Gast, um
mit den Kindern Zirkuskunst-
stücke zu trainieren und so auch
die Teamfähigkeit der Schulge-
meinschaft zu stärken. Das Er-
gebnis präsentieren die Barbar-
aschüler beim großen Zirkus-
Schulfest am morgigen Samstag.
Es startet um 14.30 Uhr mit ei-
ner Aufführung im Zirkuszelt,
anschließend geht das Schulfest
bis 18 Uhr weiter mit Cafeteria,
Hüpfburg, Karussell und vielen
Spielen. Eintritt für Erwachse-
ne: zwei Euro.

Bläserklassen und
Jugendorchester
geben ein Konzert
Dinklage (tim). Am Samstag (2.
Juni) veranstalten die Bläserklas-
sen der beiden Dinklager Grund-
schulen in Kooperation mit dem
Jugendorchester des Kolpingor-
chesters Dinklage ein Konzert in
derGrundschuleHönerMark. Es
beginnt um 14 Uhr. Es ist das
erste Konzert der Bläserklassen,
die zu Schuljahresbeginn ins Le-
ben gerufen wurden.

M Dinklage

Kompanie Rummelsburger
Die Kompanieversammlung
der Kompanie Rummelsbur-
ger findet am Freitag (1. Juni)
um 20 Uhr statt.

Sprechstunde
Die Sprechstunde des Ehren-
amtsbeauftragten Wolfgang
Bollmann ist immer freitags
von 14.30 bis 16.30 Uhr im
Dinklager Familienbüro.

Wandergruppe Dinklage
Die Abfahrt zur Wanderung
nach Visbek ist am Sonntag (3.
Juni) um 13.15 Uhr ab dem
Rathausplatz.

M Steinfeld

Familienmesse
AmSamstag (2. Juni) findet um
17 Uhr wieder eine Familien-
messe in Steinfeld statt. Mu-
sikalisch umrahmt wird dieser
Gottesdienst vom Schulchor
der Steinfelder Grundschule.

Radtour des VdK Steinfeld
Die nächste Radtour des VdK
Steinfeld findet am Mittwoch
(6. Juni) statt. Start ist um 14
Uhr ab dem Busbahnhof in
Steinfeld. Bei starkem Regen
wird eine Fahrgemeinschaft
mit Pkw gebildet. Diese Fahr-
radtour ist bereits ausgebucht.

Sportabzeichenabnahme
Heute erfolgt um 18.30 Uhr im
Falkenstadion die Sportabzei-
chenabnahme.

Mäuseclub lädt ein
An jedem Freitagnachmittag
treffen sichKinder imAlter von
5 bis 11 Jahren im evangeli-
schen Gemeindehaus. In der
Zeit von 15 bis 16.30 Uhr wird
gespielt und gebastelt.

Kompanie Steinfeld-Süd
Das Vergleichsschießen mit
der Schützenvereinigung
Obenstrohe beginnt am Sams-
tag (2. Juni) um 15 Uhr in der
Schützenhalle.

M Holdorf

Fronleichnam in Holdorf
Am Samstag (2. Juni) wird um
18 Uhr in der Holdorfer Kir-
che ein Festgottesdienst mit
anschließender Prozession auf
dem Schützenplatz gefeiert.
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